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Patricia Gerlach begleitet 
unheilbar Erkrankte und de-
ren Angehörige. Als Leiterin 

Luzie“ erlebt sie Patienten, 
die dankbar sind, dass sie die 
letzten Wochen und Tage zu 
Hause mit ihren Angehöri-
gen verbringen können. Und 
sie erlebt Angehörige, die 
zweifeln, ob tatsächlich alles 
Menschenmögliche getan 
wurde, das Leben zu erhal-
ten. Und ob sie der Situation 
gewachsen sind.
Ehrlichkeit sei das Wichtigs-

Patricia Gerlach und sagt: 
„Wenn sich Angehörige um 
einen sterbenden Menschen 
kümmern, ist es das Beste 
für ihn. Wer allein lebt, wird 
im Hospiz gut betreut. Aber 
wer Familie hat, muss nicht 
dort sterben.“

Angehörigen ist eine emo-
tionale Herausforderung. 
Patricia Gerlach ist dann zur 
Stelle, wenn die Belastung 
zu groß ist. Sie unterstützt, 
berät und stärkt die Angehö-
rigen. Sie kommt täglich, und 

fach täglich. 
Die Sterbephase stellt für 
jeden Angehörigen eine Aus-
nahmesituation dar. Mit dem 
gemeinsamen Waschen und 
Kleiden des Verstorbenen 
erleichtert Patricia Gerlach 
es den Angehörigen, das 

verstorbene Familienmitglied 
in würdevoller Erinnerung 
zu behalten. Dieses Ritual 
hilft vielen Menschen beim 
Abschiednehmen von einem 
innig geliebten Angehörigen.

„Wir wussten zuerst gar 

bedeutet. Erst der Hausarzt 
meiner Mutter hat uns auf 
diese Möglichkeit hingewie-
sen“, berichtet Christiane 
Helle. Die Neuruppinerin hat 
im Oktober 2021 ihre 88-jäh-
rige Mutter verloren. Sie war 
bis zum Sommer noch mobil, 
lebte allein in ihrem Haus 
bei Rheinsberg. Dann wurde 
ein nicht mehr therapierba-
rer Gehirntumor festgestellt. 
Nach einem Krankenhaus-
aufenthalt wurde Hella Helle 
auf eigenen Wunsch nach 
Hause entlassen. Christia-

ne Helle und ihr Lebensge-
fährte teilten sich die nor-

verordnete zusätzlich eine 
spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung, die von 
der Krankenkasse bezahlt 
wurde. „Die Luzie“ über-
nahm die Aufgabe. Dass die 
Palliativschwester ständig 
telefonisch erreichbar war, 
empfand Christiane Helle als 
große Hilfe. Patricia Gerlach 
hat ihr viel erklärt. Sie lernte 
zu erkennen, wann ein Men-
schenleben zu Ende geht, 
und wie sie ihre Mutter auf 
dem letzten Weg begleiten 
kann. Einige Wochen nach 
dem Tod ihrer Mutter traf sich 
Christiane Helle noch einmal 

über das Erlebte zu sprechen. 
Sie sagt: „Die professionelle 
Begleitung durch Patricia 
war absolut erforderlich und 
hilfreich. Ohne sie wäre es 
viel schwerer gewesen.“

Hilfe in emotionaler

Frag'
die

Meine Mutter läuft unsi-
cher. Wie kann ich ver-
meiden, dass sie hinfällt?
Ältere Menschen haben 
ein erhöhtes Sturzrisiko. 
Abhilfe Nr. 1 ist Zuwen-
dung:  Aktivieren Sie Ihre 
Mutter zu Spaziergän-
gen, zum Beispiel zum 
gemeinsamen Einkauf. 
Kaufen Sie gesunde, 
abwechslungsreiche 
Lebensmittel und moti-
vieren Sie Ihre Mutter zu 
ausreichendem Trinken.  
Über- und Untergewicht 
sind Risikofaktoren. Mit 
Vitamin D, das der Kör-
per in der Sonne selbst 
bildet, beugen Sie dem 
Abbau der Knochensubs-
tanz vor. 
Sie können aber auch 
im Haus eine Menge 
tun: Sorgen sie für gute 
Beleuchtung.  Halten 
Sie die Laufwege frei 
von Gegenständen und 
Stromkabeln. Sorgen Sie 
dafür, dass Gehhilfen gut 
erreichbar „geparkt“ ste-
hen und Handläufe mon-
tiert werden. Außerdem 
können Sie eine Notruf-
uhr mit Sturzerkennung 
nutzen, die Sie bei einem 

erhalten. 
Frag‘ die Luzie unter: 
0800 – 372458943
(kostenfrei).    

„Wenn ich meine Patienten 
besuche, muss ich gut ge-
launt sein, denn gute Laune 
überträgt sich“, verrät Mar-
tina Wilk, Krankenschwes-
ter bei „Die Luzie“. 
Martina Wilk hat ihren Be-
ruf in den Ruppiner Klini-
ken gelernt und dort zehn 
Jahre gearbeitet. Mit Fami-
lie und zwei Kindern such-
te sie dann Arbeit in der 
Nähe ihres Wohnortes. Sie 
sammelte Erfahrungen bei 

richtungen, bis sie 2019 bei 
„Die Luzie“ in Rheinsberg 

klima, das ihr dort so gut 
gefällt. Sie sagt: „Es geht 
sehr familiär zu. Wir helfen 
uns gegenseitig und kön-
nen uns hundertprozen-
tig aufeinander verlassen. 
Wenn jemand ein Problem 
hat, ist ein anderer bereit, 
zuzuhören.“
Martina Wilk fährt die 

Zu ihren Aufgaben ge-
hört die medizinische 

Versorgung, zum Beispiel 
Verbandswechsel oder 
Medikamentengaben. Die 

auf ärztliche Verordnung 
oder zusätzlich zur Grund-

gekräfte zum Beispiel bei 

Essen und Trinken. Marti-
na Wilk hält auch Kontakt 
zum behandelnden Arzt 
oder bringt Medizin aus 
der Apotheke mit. Dieser 
Service ist wichtig, denn 

bedürftigen im ländlichen 
Raum ein großes Problem. 
Viele fühlen sich von der 
medizinischen Versorgung 
abgekoppelt. Martina Wilk: 
„Wir kommen überall hin, 
auch in die kleinsten Orte, 
und versorgen unsere Pa-
tienten. Das nehmen sie 
sehr dankbar wahr.“ Und so 
ist Martina Wilk an einem 
Arbeitstag rund 200 Kilo-
meter unterwegs.



Die Luzie errichtet in Neurup-
pin ein Senioren-Wohnhaus 
mit einem bislang einzigarti-
gen Konzept. Geschäftsführer 
Thomas Schwarz beantwortet 
dazu Fragen im Interview.
Herr Schwarz, welche Idee 
steckt hinter Ihrem Neubau?
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„Dank an unsere Elterngeneration“
Thomas Schwarz über seine Idee vom Senioren-Wohnhaus

Warum ist Ihnen der soziale 
Gedanke so wichtig?

Warum halten Sie die Vermö-
genssicherung in einer Stif-
tung für nötig?

 / 

Senioren-Wohnhaus entsteht
Alternative Wohnform - sehr günstige Miete mit WBS

Liebe Seniorinnen und Senioren,

de Senioren-Wohnhaus der 

Mit dem Senioren-Wohnhaus 

0800 – 372458943  
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